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Bischofskonferenz und deren Kommissionen

Pastoralplanung
wird hauptsächlich UrCc die PPK (37 Miıtglieder OT£g! Zu erwähnen sınd

Prospektivstudie »Kiırche 1985« VON einer Prospektivgruppe aQus Fachleuten
erarbeitet. Publiziert durch Pastoral-soziologisches Institut St Gallen Anregungen
für Planungsarbeıt.
Probleme, dıe behandelt wurden und werden:
Jugend und Kırche
Bau kıiırchlicher Zentren
Berufsbilde: VO  3 vier kirchlichen Frauenberufen (fertiggestellt, Veröffentlichung

Frühjahr
Verkündigung und Technık
Koordinatıion der verschledenen Arbeitsstellen und Kommıssıonen auf dem Gebiet

der Kommunitıkatiıonsmittel
Reorganisation der Bischofskonferenz, ein besseres Funktionijeren der
Bischofskonfiferenz und deren Zusammenarbeıt mıiıt den Stabsgremien ermOg-
lıchen

Mitfnanzlierung VO:  - ufgaben der Kırche In der Chwelz UrCcC die RKZ (röm.-
kath. Zentralkonfiferenz: Zusammenschluß der staatskırchlichen, kantonalen
Organısationen, dıe über Steuermiuttel verfügen) und Fastenopfer der Schweizer
Katholıiken.

Dies erfordert einen Pastoralplan durch diıe Pastoralplanungskommiss1ion. Danach
Finanzplan für Schweilzer Kirche.

Theologische ragen
werden hauptsächlich Uüre die Theologische Kommissıon der Bischofskonferenz
wahrgenommen.

Lehrschreıiben der 1SCHOIe über Buße und Beıichte vorbereıtet
Andere Themen:
Glaubenssituation heute
Fragen der Interkommunion
Liturgie

Rıchtlinien für die ebleıler miıt bestimmten Personenkreisen, herausgegeben VO

Liturgischen Institut, erarbeıtet VOoNn der Liturgischen Kommiıissıon der Schweıiz, dem
Liturgischen Institut und VoNn Vertretern der Priester- und Seelsorgeräte.

Priesterfrage
on VOT der Ankündıiıgung der römiıschen Bischofssynode fand eine Bischofskonfe-
C612 mıt Vertretern der Priesterräte araus erwuchs die Kommission Bischöfe—
rliestier. TSTIEe Aufgabe Veranstaltung einer allgemeinen Priesterumfrage in der
chweiz In Zusammenarbeit mıt dem Schweizerischen Pastoral-soziologischen Insti-
tut St Gallen Die Auswertung ist noch ausstehend. TSte Resultate für dıe
römische Bischofssynode greif bar.
Aufhebung der theologischen Ausbildung mıt eigenem Lehrkörper verschliedenen
diözesanen Priesterseminaren zugunsten der Universıtät Freiburg (Bistum Sıtten,
Lugano, reiburg
Die Theologische in uzern rhielt dıe Gradrechte

Ökumene
Gründung der Schweilizer Arbeıiıtsgemeinschaft christlicher Kırchen. DiIie gemischten
Gesprächsgruppen zwıischen Protestanten und Katholiken und zwıschen Christ-
katholiken und R ömisch-Katholiken bieiben bestehen In der Arbeitsgemeinschaft
sind eben den dreı Landes  en auch dıe Heilsarmee, dıe Methodisten USW. VCI -
treten
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Caritas
Im Januar 971 Krise SCHh Geschäftsführung USW. TIrotzdem 1Im VC)  n Jahr
sehr gute Sammelergebnisse für die Katastrophenhilfe.

Schweizerischer Katholischer Missionsrat
Reorganıisation erstrebt bessere Zusammenarbeıit Von Dıözesen und Missionsinstituten.

Tätigkeit der Priester- und Seelsorgeräte
Priesterräte In en Bistümern.
Seelsorgeräte N1IC vorhanden 1mM Bıstum Sıtten, erst In Vorbereitung 1Im Bistum
Lausanne-Genf-Freiburg.
DIe Räte entwickelten viel Inıtiative, die siıch auf die Gesamtkirche der Schweilz AdUus$s-
wirkten.
21 Beispiele VOoNn Themen der Seelsorgeräte
Hınführung der Kınder den Sakramenten der Beıichte und Fırmung
Ehe- und Famıilienpastoral (dieses Thema wurde Urc ıne gründlıche rhebung durch

das NSULU: für Ehe- und Famıiıliıenwissenschaft In Zürich vorbereıitet)
Friedensaufgaben der Kırche In der Schweilz
Prinzıpielle Überlegungen ZUT Miıtsprache beıl der Biıschofswahl
Kırche und Radıo/Fernsehen
Resolution der Stellungnahme der Schweizer Bıschofskonferenz in der ÖM1I1-

schen Bıschofssynode.
Beispiele Von Themen IN den Priesterräten

Dauer der seelsorglichen andate
Eıngliederung der LaJıentheologen In den kırchlichen Diıenst der Bıstümer
DIie Pastoralbesuche in den Gemeinden
Formen für die spirıtuelle Erneuerung der Priester

Die Synode
Schweizer odell Gesamtschweizerische Vorbereitung, diıözesane Durchführung.
Gesamtschweizerische Ausgleichsverfahren zwıischen den Dıiıözesen sınd vorgesehen
a) Urec Bereinigung Von Dıfferenzen durch eine Koordinationskommission und

zweıte Lesung In den Dıözesansynoden
gesamtschweıizerische Synodalversammlung mıt Vertretern er Diözesansynoden

Das Statut der Synode wurde VOoNn der Bıschofskonferenz genehmıiıgt.
Zwölf Themenkreise sınd beschlossen, ZWOSachkommissionen arbeıiten Vorlagen Aaus.

Gründung Von Gesprächsgruppen in möglıchst vielen Pfarreien der Bıstümer. rgeDb-
nNnIsSse werden In der »Drehscheibe«, Zürich, ausgetauscht
Große Hoffnung, daß die Synode Urc Miıtarbeıit der Lalen, Offenheit der Bıschöfe
und Zusammenarbeıt mıt den andern chrıistlıchen Kırchen der Erneuerung der ırche
In der Schwelz dienen wıIird.
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